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Tabellen der Kampfmannschaften

OÖ-Liga

1 Grieskirchen 2 2 0 0 8:1 6

2 A. Stadl-Paura 2 2 0 0 6:0 6

3 Edelweiß Linz 2 2 0 0 3:1 6

4 St. Martin/M. 2 1 1 0 7:5 4

5 Bad Ischl 2 1 1 0 4:3 4

6 SC Marchtrenk 2 1 0 1 3:3 3

7 Micheldorf 2 1 0 1 2:2 3

8 Bad Schallerbach 2 1 0 1 2:3 3

9 FC Wels 2 1 0 1 3:5 3

10 Weißkirchen 2 1 0 1 1:5 3

11 Donau Linz 2 0 1 1 5:6 1

12 Sierning 2 0 1 1 3:4 1

13 Neuhofen-Ried 2 0 1 1 3:5 1

14 Gmunden 2 0 1 1 2:4 1

15 Bad Goisern 2 0 0 2 1:3 0

16 UFC Eferding 2 0 0 2 0:3 0

2. Klasse Mitte-West

1 Gmunden 1b 1 1 0 0 10:0 3

2 Gaspoltshofen 1 1 0 0 6:0 3

3 Grieskirchen 1b 1 1 0 0 5:1 3

4 Niederthalheim 1 1 0 0 4:1 3

5 Kohlgrube/W. 1 1 0 0 2:0 3

6 Bruckmühl 1 0 1 0 0:0 1

Hofkirchen/Tr. 1 0 1 0 0:0 1

8 Weibern 0 0 0 0 0:0 0

9 Taufkirchen/Tr. 1 0 0 1 0:2 0

10 Holzleithen/Th. 1 0 0 1 1:4 0

11 Zell am Pett. 1 0 0 1 1:5 0

12 Ampflwang 1 0 0 1 0:6 0

13 Geboltskirchen 1 0 0 1 0:10 0

NEU! PELLETSKESSEL P1 Pellet.
Die flexible Komplettlösung für den Heizraum.

*  10 Jahre Vollgarantie inkl. Verschleißteile nur in Verbindung mit einem X10-Wartungsvertrag lt. Garantiebedingungen.
**  Gültig bei Auftragseingang von 01.09.2014 - 31.10.2014. Auslieferung bis spätestens 31.12.2014. Nicht mit anderen Gutscheinen und Aktionen kombinierbar. 
     Lagerraumpaket (Art.Nr.: FLRPLD4U) besteht aus Befüllkupplungsset 45°, Prallmatte, Türschienenset für Einstiegsluke und 4 Stk. Türschutzbretter
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Wie bist du mit dem Saisonstart
zufrieden?

Schon in den beiden Baunti Lan-
descupspielen in Meggenhofen
und St. Marienkirchen an der Pol-
senz hat sich unsere Mannschaft
sehr gut präsentiert. Der Meister-
schaftsauftakt bei einem Aufstei-

ger ist immer schwierig, daher war das 5:0 in
Weißkirchen besonders erfreulich. Bisher sind wir
recht ambitioniert und selbstsicher aufgetreten.

Die Übertrittszeit verlief ziemlich hektisch. Warum
gab es so viele Transfers?

Meiner Ansicht nach war eine Korrektur zur vorjähri-
gen Übertrittszeit unumgänglich. Im Winter haben wir
mit dem Umbau durch die Verpflichtung von Demir,
Kennedy und Madlmayr bereits begonnen. Jetzt ei-
nigte sich der Trainer mit mir, noch ein paar Änderun-
gen vorzunehmen.

Kann der SV Pöttinger Grieskirchen heuer um den
Titel mitspielen?

Wenn wir konstant bleiben und einem guten Spiel kein
schlechtes folgen lassen, dann bin ich überzeugt
davon, dass wir ganz vorne mitspielen können. Mein
Geheimfavorit ist Neuhofen/ Ried Amateure, weiters

zähle ich Stadl-Paura und den FC Wels zu den Titelkan-
didaten.

Traust du der 1B-Mannschaft den sofortigen Wieder-
aufstieg zu?

Der Abstieg war für mich eigentlich eine Katastrophe,
denn er hätte nie passieren dürfen. Nun haben wir mit
Oliver Mink einen neuen Trainer, der sehr gut ausge-
bildet ist und mit jungen Leuten umgehen kann. Mit
drei Routiniers und der einen oder anderen Verstär-
kung von „oben“ bin ich mir sicher, dass wir sofort wie-
der aufsteigen.

Wird durch die erst wenige Wochen zurückliegende
Fußball-WM das Interesse am Amateurfußball stei-
gen oder eher nachlassen?

In den ersten Runden hat man gesehen, dass die Zu-
schauer schon auf den Platz kommen, wenn etwas ge-
boten wird. Allerdings muss man sich überlegen, den
Fans auch neben dem Fußball etwas zu bieten.

Was erwartest du vom Derby gegen den SV sedda
Bad Schallerbach?

Zunächst erwarte ich mir viele Zuschauer. Das Derby
soll so verlaufen, dass alle sagen, nächstes Mal kom-
men wir wieder. Als sportlicher Leiter wünsche ich mir,
dass wir als Sieger vom Platz gehen.

Eine Korrektur zur vorjährigen Übertrittszeit war unumgänglich!
Interview von Landlsport-Chefreporter Franz Doppelbauer mit dem sportlichen Leiter Ronald Scharschinger

Den SV Pöttinger Grieskirchen
gibt’s auch im Internet unter: 

www.svgrieskirchen.at
Hier finden Sie immer aktuelle Spiel-
pläne, Beiträge zu unseren Kampfmann-
schaften und zum Nachwuchs und
vieles mehr rund ums Vereinsgesche-
hen. Außerdem die aktuelle Ausgabe
des LandlSport zum Nachlesen.



Vielversprechender Start!
Die Ansage des Vorstandes, in der OÖ-Liga-Meisterschaft 2014/15 GANZ vorne mitzu-
spielen, hat unsere Kampfmannschaft in den ersten zwei Runden super umgesetzt, und
lacht daher mit dem Punktemaximum von der Tabellenspitze! Auch im OÖ-Baunti-Lan-
descup konnten wir in den beiden Spielen unserer Favoritenrolle gerecht werden und
treffen in der 3.Runde am 26.August daheim auf ÖO-Ligist Union St.Martin/Mkr. Bei un-
serer 1b und U 18 Mannschaft gab es einen Trainerwechsel: Thomas Stranzinger ver-
lässt leider den SVG. Wir danken für die jahrelange gute Zusammenarbeit und wünschen
ihm bei seiner neuen Aufgabe viel Erfolg! Der Nachfolger heißt Olliver Mink, und er
konnte mit der 1b-Mannschaft beim 1. Meisterschaftsspiel einen wichtigen 5:1 Auftakt-

Heimsieg feiern ! Im Nachwuchsbereich wird wie bisher unter der erfolgreichen Leitung von Karl Heli mit
seinen Trainern äußerst Ambitioniert gearbeitet. Apropos AMBITIONIERT – herzlichsten Dank all unseren
Helfern und Sponsoren, die dazu beitragen, dass das „ SVG-WERKL“ immer so rund läuft, wie zum Beispiel
zuletzt beim gelungenen „RAPID-EVENT“!

Also liebe Leser – auf zum Fußball ins FRÖLING–Stadion!

Auf zahlreiches Wiedersehen bei unseren Spielen freut sich der
SV-PÖTTINGER Grieskirchen!

Reinhold Nußbichler
Obmann Stellvertreter SV Pöttinger Grieskirchen
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Auch für unsere Nachwuchskicker ist die Sommerpause
schon wieder vorbei und die Vorbereitungen für die
Herbstsaison haben begonnen!

Wir mussten uns leider von unserem U8-Trainer Stefan
Iglseder verabschieden (Vereinswechsel).
An dieser Stelle noch einmal ein großes Dankeschön
für deinen Einsatz!

Somit sind wir wie folgt für die Herbstmeisterschaft
aufgestellt:

Für die U9 im Meisterschaftsmodus konnte ich wieder
einen U18- bzw. 1b-Spieler gewinnen!
Huber Stefan wird neben Johannes Leibetseder unsere
Kleinsten betreuen.

Auch unsere U11 hat einen zweiten Trainer bekommen.
Karl Gruber wird in Zukunft mit Markus Berner zusam-
menarbeiten, danke Karl!

Alexander Hörmann ist mit der U11 zur U12 aufgestie-
gen!

Die U14 wird von mir betreut.

Der Kapitän unserer 1b Danjel Jaksic übernimmt die
U15-Mannschaft! Ich bin froh, dass ich für diese Auf-
gabe einen aktiven Führungsspieler gewinnen konnte!

Oliver Mink ist unser neuer 1b-Trainer und betreut
auch die U18-Mannschaft!

Da wir den Ford-Danner-Junior-Kicker zum ersten mal
gewinnen konnten, findet die Veranstaltung nächstes
Jahr zum ersten mal in Grieskirchen statt!

In der Sommerpause hatten wir zum ersten mal das
Teamplayer – Camp bei uns im Frölingstadion!
26 Spieler von verschiedenen Vereinen hatten in dieser
Woche ein tolles Training und wertvolle Analysen!
Für die Verpflegung während dieser Woche möchte ich
mich bei Irene Nimmerfall, Rosi Langanger, Brigitte
Muggenhumer und bei meiner Frau Christin recht herz-
lich bedanken!

Es wird auch im Sommer 2015 wieder ein Teamplayer
– Camp auf unserer Sportanlage geben!

Trainingstermine:

U9: Montag u. Mittwoch, 17:00-18:30

U11: Dienstag u. Donnerstag, 17:00-18:30

U12: Dienstag u. Donnerstag, 17:30-19:00

U14: auf Anfrage

U15: Montag, Dienstag u. Donnerstag 18:00-19:30

U18: Montag, Dienstag u. Donnerstag 18:30-20:00

Wir sind immer auf der Suche nach Nachwuchsspie-
lern!
Ich würde mich freuen, wenn ihr euch bei mir unter der
Tel.Nr.: 0699 108 59 777 melden würdet!

Mit freundlichen Grüßen, euer Jugendleiter 
Helmut Karl
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Hallo liebe Leser!
Nachwuchsleiter Helmut Karl



SPORT

S

www.svgrieskirchen.at          Seite 6

Unsere 1b Kampfmannschaft
Neue Saison 2014/15, neue Herausforderung, neuer Trainer! 

Unsere jungen Wilden der 1b Kampfmannschaft wer-
den in der kommenden Meisterschaft in der 2. Klasse
Mitte West ihre Spiele mit unserem neuen Trainer Oli-
ver Mink bestreiten.

Porträt OLIVER MINK

Das ist Oliver Mink, der neue
1b Kampfmannschaft-, U18-
und Individualtrainer beim
SV-Pöttinger Grieskirchen.
Oliver wurde in Ungarn ge-
boren und hat schon als
Spieler in Österreich ge-
spielt. Er plant in naher Zu-
kunft seine Familie nach
Österreich nachzuholen und
sich voll und ganz in Österreich zu integrieren. Mit Er-
fahrung als Akademie Trainer in Ungarn (Pecs) und der
UEFA Profi Lizenz, hat er ab sofort den Trainerstab in
der Hand. Oliver brennt auf seine neue Herausforde-
rung: „Ich freue mich wieder mit guten jungen, moti-
vierten Spielern zu arbeiten.“

Oliver: 
„Ich habe das Handwerk in den letzten Jahren gelernt,
und die Art, wie wir heuer spielen werden, ist auch die
Art von Fußball, die ich mir vorstelle. Ich hoffe, dass es
mir gelingt, in Grieskirchen einen Spielstil auf den Platz
zu bringen, wo man sieht, das ist die Handschrift von
Oliver Mink! Mein persönlich primäres Ziel sehe ich
darin, dass der Verein zukünftig Eigenbauspieler als
Leistungsträger in die Kampfmannschaft einbauen
kann. Das vorgegebene Ziel “Sofortiger Wiederauf-
stieg“ ist und bleibt ein harter Weg. Auch der Verein
blieb in der Transferzeit nicht untätig und konnte die
Routiniers im Verein behalten. Aber ich bin mir sicher,
dass die jungen Spieler die Verantwortung kennen und
gerne annehmen.“ 

Neues aus unserer U18
Die U18 wird im Frühjahr in der Regionsliga spielen, da
einige Schlüsselspieler in den Kader der Kampfmann-
schaft aufrückten. Aber die neue Mannschaft wird auch
dort mit sehr guten Leistungen aufhorchen.  Wir wün-
schen beiden Mannschaften alles Gute und weiterhin
viel Erfolg in der Saison 2014/2015.
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Trotz strömenden Regens ließen sich die rund 1800 Besu-
cher den Rekordmeister nicht entgehen. Und sie hatten
Recht.

Rapid kam fast mit Vollbesetzung nach Grieskirchen und
bot den Zuschauern einiges bei widrigen Bedingungen.
Den Ehrentreffer der Trattnachtalauswahl steuerte Horst
Haidacher bei.

Die Tore von Rapid erzielten: Hofmann (2), Schobesber-
ger(2), Schwab, Schaub, Prosenik

Der SV Pöttinger Grieskirchen bedankt sich bei den vielen
ehrenamtlichen Helfern und unseren zahlreichen Spon-
soren, ohne die dieses Fußballfest nicht möglich gewesen
wäre.

Fußballfest endet mit 1:7 gegen Rapid
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SAGEDER Fenster- und Türenwerk GmbH.
A-4723 Natternbach, Geisbuchen 28
T: +43 (0) 7278-8206, F: +43 (0) 7278-8206-20
E: office@sageder.at, www.sageder.at

Innovations.
Standing

FENSTER, HAUSTÜREN, 
INNENTÜREN, GLASWANDSYSTEME

www.efgr.volksbank.at             Volksbank. Mit V wie Flügel.
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Ob im Sport oder bei sons-
tigem "künstlerischen" Auf-
treten!

Es ist nicht alles "wurst"!
Auch wenn jemand denkt -
es ist eh' schon alles
wurst! Nächstes Jahr wird
es besser!

Das und vieles andere mehr sollte nicht im Vor-
dergrund stehen! Denn wer beherzt und beharr-
lich an ein Ziel denkt, der kann es auch
schaffen.
Ob im Sport oder bei anderen kulturellen Auftrit-
ten - und so ist auch immer ein Vergleich zu zie-
hen: Will ich weiterkommen, aufsteigen?

„Rise Like a Phoenix“ - dies jedenfalls war die
überlegte Interpretation der "Wurst" - die jetzt
durch diese wunderbare Botschaft auch die Tol-
leranz leben lässt und sogar noch verstärkt .

Stufe um Stufe erklimmt der "Beharrliche" sein
erdachtes und in der Phantasie ausgemaltes
Ziel und erreicht oft  für Ihn selbst wie ein Wun-

der die weitere Stufe zum eigenen Glück und
trägt nicht nur sich selbst nach oben. Er nimmt
auch alle seine "Fans" mit auf diese Reise und
erhält somit auch wiederum deren Unterstüt-
zung, um die weiteren gesteckten Ziele zu er-
reichen.

So empfindet auch der Schreiber dieser Zeilen,
der, wie ebenfalls viele andere Personen und
vor allem auch seine Fans, sehr sehr stolz ist
auf das Erreichte und auf diesen großartigen
Sieg des Song Contests! Und vor allem auch
weil ihre (seine) Wurzeln bis in unsere Bezirks-
stadt Grieskirchen zurückreichen und auch
noch immer  von hier aus Kraft für den "Künst-
ler" gegeben wird. Nicht weniger stolz sind
daher alle Familienangehörigen.

Es ist daher nicht verwunderlich, dass diesen
Personen, die jetzt wieder ein "Idol" haben, mit
eventueller Erleichterung sagen können: "Es ist
nicht alles Wurst" - denn die "Wurst" hat jetzt
eine andere "Definition" für "Wurst" festgelegt!!

Ein wirklicher Fan von "Conchita-Wurst"

Gastkommentar von Peter Neuwirth zum österreichischen Triumph beim Songcontest mit
Grieskirchner Wurzeln

Wenn's um die Wurst geht -
und wurst ist nicht gleich "Wurst"!



SPORT

S

www.svgrieskirchen.at          Seite 10

Ein heißer war er wegen der bis-
herigen Temperaturen sicher
nicht, aber dank vieler allzu heiß
gelaufener Ereignisse doch auch
wieder. In der Weltpolitik entwi-
ckelten sich aggressive Anfälle zu
echten Kriegen. Schrecklicher
Höhepunkt ist sicher der Nahe
Osten. 

Wir beschäftigen uns lieber mit den sportlichen und
sozialen Ereignissen des Sommers. Schwerpunkt in
der Welt des Sports war sicherlich die Fußballwelt-
meisterschaft in Brasilien. Sie wurde zum Unter-
schied zu den vorgenannten tragischen Vorgängen
ein fröhliches, völkerverbindendes Fest. Wenn es
auch hier Sieger und Besiegte gibt. Organisatorisch
und auf den Rängen war diese WM die beste Wer-
bung für Olympia 2016 in Brasilien. 

Wer war im Endspiel besser? Argentinien oder
Deutschland? Die Deutschen gewannen. Was sagte
dazu schon einmal ein Engländer: „Zum Schluss ge-
winnen immer die Deutschen“. Für diese war es
er“Götz“lich. 

Sportler haben empfindliche Seelen. In durch Trai-
ning gestählten Körpern wohnt oft ein zartes Saiten-
spiel. Kraft ist oft Kulisse, Härte ein Schild, Ausdauer
ein Maß für Vergleiche. Sport wird auch zur Zwangs-
jacke für Verhaltensweisen. Aus der Unbekümmert-
heit der Kinder werden Leistungszwänge im Korsett
der Wettbewerbe. Aber auch Ideale für Millionen
von Menschen und gesuchte Opfer für Verhaltens-
forscher.

Da kommen so ein paar unbedarfte Deutsche oder
dazu gewonnene und erzogene her und verschieben
die Kulissen. Dann legen die Holländer auch noch
nach. Brasilien. Von den Nationalspielern, ausge-
wählt aus Millionen von Fußballern, erwartete das
Volk Siege. Aus den Massen und den martialischen
Auftritten werden menschliche Gesichter erkennbar.
Leidenschaftslos durch die Nahaufnahmen der Ka-
meras der Welt weitergereicht. So wechseln im Sport
ohne Blutstropfen Sieger und Besiegte einander ab.
Aber Tränen entspannen. So real ist Sport. Eine ziem-
lich gleichwertige WM hätten Italien, England, Por-
tugal, Frankreich und Spanien auch veranstalten
können. Aber es sollte nicht sein. Es wäre sonst eine
europäische Hausmeisterschaft geworden. 

Wir Österreicher sonnten uns fußfrei in der ersten
Reihe und wussten immer besser bescheid als pro-

fessionelle und bestellte Akteure. Aber wir sind Mit-
gewinner. Wir sind doch entfernte Verwandte. Und
mit Natternbach besitzen wir den größten Anhänger-
club des FC Bayern. Ohne österreichische Spieler
wäre die deutsche Bundesliga nur halb so stark, be-
haupten sogar einige. Aber wir haben als Ausgleich
immer noch die sportlichen Skiwinter. 

Doch nun genug der brasilianischen Weltsicht. Was
tat sich noch in diesem Sommer? Früher war der Auf-
tritt von Nessi im schottischen Loch Ness das mediale
Ereignis. Doch heuer sang Gabalier den klassischen,
jedoch von allen gelernten, Text der Bundeshymne.
Dies löste eine wahre Genderhype aus. Ist dies nun
eine drohende Gefahr oder eine künftige Chance?
Sind sie auch schon vergendert? Früher sagte man,
er sei ein Pantoffelheld geworden. Bei der sprachlich
verwirrenden Umformung tun wir uns sehr schwer.
Beispiele dafür: Sind Freuden im Herrenhaus gleich-
wertig jenen eines Frauenhauses. Was ist das alter-
native Wort von Entmannung? Sind Jungfrau und
Jungmann gleichwertige Bezeichnungen? Ganoven
und GanovenInnen. Schneemänner und Schnee-
frauen. Oder bei Kindern: Können Mädchen Nasen-
männer haben und Buben Nasenfrauen? Ein
weiterer fraglicher Bereich ist natürlich die Wand-
lung der Literatur. Am Beispiel Erlkönig: Wer gendert
so laut durch Zeit und Raum, es ist ein Hetero in sei-
nem Traum. Er hält ein Kind in seinem Arm, noch ist
es geschützt, ihm wohlig warm. Der Aufforderung die
Bundeshymne neu zu texten schlug sich überra-
schend in einem Leserbrief an uns nieder: Heimat
bist du großer Saunzer (ein neues Wort für aus Su-
derantenInnen und RaunzerInnen). Die weitere De-
batte verschieben wir. 

Mittlerweile begannen rundum die nationalen und
internationalen Fußballmeisterschaften. In Öster-
reich verschiebt sich das Gewicht der Bälle allmählich
Richtung Salzburg mit Red Bull, Grödig und Liefering.
Red Bull fährt bislang in Österreich über alle anderen
Vereine drüber und zeigt wer Hausherr ist. Nur gegen
Karabach stotterte kurz der Motor. St. Pölten und
Grödig lieferten akzeptable internationale Auftritte.
Aber unnötige Tore und mangelhafte Chancenaus-
wertung, wie die zweite Halbzeit von Red Bull gegen
Karabach zeigte, und Grödig trotz voller Dominanz
verlor, beweisen noch mangelnde Reife. Austria und
Rapid haben den Start gründlich verpasst. Grieskir-
chen startete wie schon oft beeindruckend. Aber es
ist noch nicht aller Tage abend. 

Bis zum nächsten Landlsport.

Sommer 2014, wechselhaft.
Ing. Heinz Brauneis
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Kehrbach 12, 4710 Grieskirchen
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www.elektro-kurt.com 

Linzerstraße 36 
4713 Gallspach
info@elektro-kurt.com 

Tel.: 07248/64 161
Fax: 0810 9554 147 285

Störung: 0660/811 90 62
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Eigentümer, Verleger und 
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SV Pöttinger Grieskirchen

Für den Inhalt verantwortlich: 
Gerald Nußbichler

DTG

Zugänge

Mario Waltenberger (SV Wallern)

Niklas Klaffenböck (SV Wallern)

Daniel Lindorfer (SV Bad Schallerbach)

Valmir Hoti (UFC Eferding)

Chavdar Dimitrov (ESV Wels)

Pascal Breiteneder (St. Peter/Au, NÖ)

Matthias Leibetseder (eigener Nachwuchs)

Nicolas Oberauer (eigener Nachwuchs)

Emanuel Stranzinger (eigener Nachwuchs)

Abgänge

Fabian Schnabel (Union Vöcklamarkt)
Kreshnik Kelmendi (FC Blau-Weiß Linz)
Michael Miksits (SV Sierning)
Christoph Martin (Union Weißkirchen)
Philipp Huemer (Union Feldkirchen/Donau)
Haris Sistek (Deutschland)
Thomas Stranzinger (Trainer, Union Buchkirchen) 
Thomas Primetzhofer (Union Dorf/Pram) 
Felix Hofinger (Union Dorf/Pram) 
Klaus Hinterberger (Union Rottenbach)
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LandlSport: Thomas, den SV Pöttin-
ger Grieskirchen und dich verbindet
nun nahezu dein ganzes Leben. 

Thomas Wimleitner: Das kann man
so sagen. Ich komme mittlerweile
schon seit knapp 40 Jahren auf den
Fußballplatz. Der SVG ist mein Her-
zensklub! Ich hatte hier viele schöne
Erlebnisse.

LS: Dein Engagement geht aber weit über das eines norma-
len Fußballfans hinaus. Du bist seit etlichen Jahren ehren-
amtlich für den Verein tätig.

TW: Angefangen hat alles 1991. Damals kam ich mit 23 in den
SVG-Vorstand und in den Ausschuss. Später schrieb ich dann
die Spielberichte als Sektionsleiter. Ich hatte nahezu jede
Funktion im Verein inne.

LS: Wann hast du angefangen als Stadionsprecher die Heim-
spiele zu kommentieren?

TW: In Grieskirchen bin ich jetzt 22 Jahre als Stadionsprecher
dabei – seit 1992. Knapp 20 Jahre hab ich mein Leben nach
dem Fußball gerichtet. Und auch Walter Doppelbauer war
immer dabei. Familie, Urlaub, Arbeit, alles wurde auf den
Spielkalender abgestimmt. 

LS: Du bist aber nicht nur in Grieskirchen, sondern auch bei
der SV Ried der Herr über die Lautsprecher. Wie bist du dazu
gekommen?

TW: ORF-Reporterlegende Wolfgang Bankowsky hat mich im
Herbst 2002 in Grieskirchen angesprochen um mit ihm den
Bundesliga Hallenfußballcup 2003 in Klagenfurt zu moderie-
ren. Über diesen Umweg bin ich zu Ried gekommen und im
Juli 2004 hab ich dann schon mein erstes Spiel in Ried kom-
mentiert. Damals noch in der 2. Bundesliga. Ried hat 2 zu 0
gegen Gratkorn gewonnen. Ich weiß noch, dass ich es mir vor
lauter Nervosität auf dem Weg nach Ried auf Höhe Haag fast
noch mal anders überlegt hätte … Zuerst war ich acht Jahre
lang Stellvertreter und seit dem Sommer 2012 habe ich das
Amt alleine inne. Das war die dritte Runde in der Europa Lea-
gue Qualifikation. Ried hat 2 zu 1 gegen Legia Warschau ge-
wonnen.

LS: Das sind einige schöne Erinnerungen. Du erzählst davon
als wäre es gestern gewesen. Was war dein bisheriges High-
light als Stadionsprecher?

TW: Das ist gar nicht so einfach zu beantworten. Es gab viele

besondere Spiele. Auf internationaler Ebene war die U19 EM

– das Warm-Up zur EM 2008 – ein absoluter Höhepunkt für

mich. Ich durfte die Spiele in Steyr kommentieren: Spanien

gegen Portugal, Deutschland gegen Russland und Russland

gegen Frankreich, sowie das Halbfinale Deutschland gegen

Griechenland. Damals waren Nachwuchshoffnungen wie Je-

rome Boateng und Mesut Özil dabei. Beide sind jetzt Welt-

stars und wurden soeben mit Deutschland Weltmeister.

LS: Zurück nach Grieskirchen. Was waren hier deine High-
lights?

TW: Die Cupspiele gegen Austria Wien, GAK, und Flavia Solva
sind vielen Grieskirchnern noch in guter Erinnerung und das
waren auch für mich unvergessliche Momente. Vor allem das
dramatische Elferschießen gegen Flavia Solva, bei dem wir mit
dem 21. Elfer den Sieg holten. Großartig war auch 2007 der
Heimsieg gegen den jetzigen Bundesligisten WAC. Hannes
Eckersberger schoss den Siegtreffer zum 1 zu 0.

LS: Gab es in deiner Laufbahn auch skurrile oder lustige Er-
eignisse?

TW: Da fällt mir spontan eine Geschichte ein: 1998 spielte der
SVG gegen Eintracht Wels in der Regionalliga und Schiri Klam-
mer hat nur gegen uns gepfiffen. Als dann das überfällige Tor
für Wels fiel hab ich mich dazu hinreißen lassen durchs Mikro
zu sagen: „Liebe Fußballfreunde. 60. Spielminute. 1 zu 0 für
Eintracht Wels. Endlich ist es unter gütlicher Mithilfe des

Schiedsrichters gelungen, …“ Das führte dazu, dass ich vorm

Strafsenat in Linz angezeigt wurde und eine Strafe von 500
Schilling aufgebrummt bekommen hab. Ein paar Jahre später
hab ich mich in Klagenfurt in der Wörthersee-Arena mit dem

Schiedsrichter aber wieder versöhnen können.

LS: Lieber Thomas. Danke für den interessanten Einblick in
deine Tätigkeit als Stadionsprecher. Wir wünschen dir noch
viele tolle Erlebnisse und Erfolge mit Grieskirchen und Ried.

„72. Spielminute. 
Tooooor für den SV Pöttinger Grieskirchen …“

SVG-Urgestein und Stadionsprecher Thomas Wimleitner im Interview

Sonntag, 31. August, 17.00 Uhr
SV Pöttinger Grieskirchen 1b - Ampflwang

Sonntag, 07. September, 16.00 Uhr
Taufkirchen/Tr. - SV Pöttinger Grieskirchen 1b

Samstag, 13. September, 18.00 Uhr
SV Pöttinger Grieskirchen 1b - Geboltskirchen

Sonntag, 21. September, 16.00 Uhr
Holzl./Thomasr. - SV Pöttinger Grieskirchen 1b

Sonntag, 5. Oktober, 16.00 Uhr

Niederthalheim - SV Pöttinger Grieskirchen 1b

Sonntag, 12. Oktober, 16.00 Uhr

SV Pöttinger Grieskirchen 1b - Gmunden 1b

Sonntag, 19. Oktober, 15.30 Uhr

Kohlgrube/W. - SV Pöttinger Grieskirchen 1b

Sonntag, 26. Oktober, 14.30 Uhr

SV Pöttinger Grieskirchen 1b - Gaspoltshofen

Sonntag, 02. November, 14.00 Uhr

Bruckmühl - SV Pöttinger Grieskirchen 1b

Sonntag, 09. November, 14.00 Uhr

SV Pöttinger Grieskirchen 1b - Weibern

Spielplan 2. Klasse Mitte-West   – Herbst 2014
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BruckbauerBruckbauer
Kunstschmiede – MetallbauKunstschmiede – Metallbau

Schildorf 5 A-4720 Kallham

Tel. + Fax: O7733 / 7520
Autotel.: 0664 / 1868840
E-mail: office@kunstschmiede-bruckbauer.at
www.kunstschmiede-bruckbauer.at

 
 

    Franz Sallaberger 

         Büro:   Versicherung 
             Hammermühle 11 
             4707 Schlüßlberg 

              0664 / 250 91 31 
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Wild & Wetterkasko für ältere Fahrzeuge. 
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Rufen Sie mich an. Ich berate Sie sehr gerne.

Die StarPension!
• Lebenslange oder temporäre 

garantierte Rente

• Flexibler Pensionstermin

• Überbrückungspension

• Flexibel: Laufzeit, Prämienzahlung 
einmalig oder  laufend schon ab 
EUR 10,-

Rufen Sie mich an. Ich berate Sie sehr gerne.

WAS ZÄHLT, IST MEIN TEMPO. 
DAMIT ICH MEIN ZIEL SO  
ERREICHE, WIE ES AM BESTEN 
ZU MIR PASST.
Mehr über Daniel und seinen  
Rhythmus auf www.was-zählt.at

Daniel, 30 Jahre

www.sparkasse-ooe.at
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Am 24. Juli 2014 verstarb KR
Heinz Pöttinger, der Senior-
chef des gleichnamigen Land-
maschinenherstellers im 90.
Lebensjahr. Als Unterneh-
merpersönlichkeit hat KR
Heinz Pöttinger die Firmen-
geschichte des österrei-
chischen Familienbetriebes
maßgeblich geprägt. Das Un-
ternehmen mit seinen Mitar-
beitern,  die Familie und der
Sport hatten immer einen
sehr hohen Stellenwert.

Als jüngster von vier Söhnen kam Heinz Pöttinger am
18. August 1924 zur Welt. Nach der Hauptschule be-
gann er eine Lehre im damaligen Produktionswerk in
Aistersheim. Im Stammwerk Grieskirchen schloss er
die Lehre zum Maschinenschlosser ab. Nach der
Kriegsheimkehr verfolgte Heinz Pöttinger weiter sehr
ehrgeizig seine Ziele und legte innerhalb weniger
Jahre drei Meisterprüfungen ab. 

Die Brüder Heinz, Hans und Alois übernahmen 1956
zuerst gemeinsam mit ihrem Vater in dritter Genera-
tion die Unternehmensführung und waren von da an
wesentlich an der raschen Weiterentwicklung des
Unternehmens beteiligt. Die jungen Pöttingers waren
Pioniere bei der Entwicklung des Ladewagens, die
konsequent in den nächsten mehr als 50 Jahren wei-
ter verfolgt wurde. Dank dieser Leistung ist das Un-
ternehmen heute Weltmarktführer bei Ladewagen. 

Mut und Weitblick waren die treibenden Motoren:
mit dem Erwerb der Bayerischen Pflugfabrik in Lands-
berg am Lech 1975 gelang ein gewagter Schritt in den
deutschen Markt und damit ein wichtiger Schritt in
Richtung Internationalisierung und Programm-Erwei-
terung mit Bodenbearbeitungsgeräten. 

Nach dem Tod seines Bruders Alois übernahm Heinz
Pöttinger neben der Produktion zusätzlich die Verant-
wortung für Konstruktion und Vertrieb. 

Aufbauend auf den Wurzeln und gemeinsam mit sei-
nen Brüdern prägte der Vollbluttechniker eine Unter-
nehmenskultur, die auf Handschlagqualität,

Engagement und Innovation aufbaute. Sein Leitge-
danke war, mit innovativer Landtechnik einen wich-
tigen Beitrag zur Effizienzsteigerung der
Agrarproduktion zu leisten. In der Branche schätzte
man ihn als harten aber fairen Geschäftspartner und
herausragende Persönlichkeit.

Die Pöttinger-Familie wuchs auch privat: die Kinder
Heinz, Klaus, Ulrike und Karin werden geboren. Fami-
lie und Unternehmen waren intensiv miteinander
verwoben: Heinz Pöttinger lebte Unternehmersein
positiv vor. So motivierte er seine Söhne, Heinz, als
Kaufmann und Klaus, als Techniker, gemeinsam die
Geschäftsleitung zu übernehmen. 1991 erfolgte die
Hofübergabe an die vierte Generation. Als Vorsitzen-
der des Aufsichtsrates begleitete KR Heinz Pöttinger
noch viele Jahre die Geschicke des Unternehmens
mit. Nach der Übergabe des Aufsichtsratsvorsitzes im
Jahr 2012 war er somit mehr als 70 Jahre für das Un-
ternehmen tätig.

1998 musste KR Heinz Pöttinger seine Frau Gerlinde
zu Grabe tragen. 

Heinz Pöttinger war in jungen Jahren Sportler durch
und durch: Leichtathletik, Handball, Tennis, Faustball
und Fußball waren seine Steckenpferde. Als mehrfa-
cher Gaumeister in der Leichtathletik konnte er große
Erfolge erzielen. Beim Grieskirchner Fußballverein
war er lange Jahre aktives Mitglied und Förderer.
Nicht zuletzt heißt der Verein nun schon seit Jahr-
zehnten SV Pöttinger Grieskirchen. Selbst noch als
rüstiger 80er blieb er weiterhin dem Sport treu: Golf,
die Jägerei und Reisen waren seine liebsten Freizeit-
beschäftigungen, die er auch mit seiner zweiten Frau
Maria teilte. Seine Liebe zur Malerei und Kunst be-
wahrte er sich bis ins hohe Alter. Auch im Gesell-
schaftlichen engagierte sich der Unternehmer, was
ihm zahlreiche hochrangige Auszeichnungen auf Bun-
des- und Landesebene einbrachte. Gemeinsam mit
seinen Freunden gründete er den Rotary-Club Gries-
kirchen als Präsident. Die Viktor-Kaplan-Medaille
oder der Pegasus in Kristall sind nur einige der vielen
Auszeichnungen, die der engagierte Familienunter-
nehmer verliehen erhielt. 

Wir nehmen Abschied von einer herausragenden
Persönlichkeit mit Herz und Gespür für Menschen
und einem unermüdlichen Engagement für den Sport.

KR Heinz Pöttinger: 
ein Unternehmer mit Herz und Weitblick 

(1924 - 2014)
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* Von 18. August bis 30. September auf alle lagernden Modelle. Ausgenommen Aktionen.

AUF ALLE LAGERNDEN 
SONNENBRILLEN*

SONNENBRILLEN

AUF ALLE LAGERNDEN 
SONNENBRILLEN

SONNENBRILLEN

÷õ÷õSALE:SALE:

-2-25-25-2
õ÷õõ

www.optiker-aigner.at 

D I E F A C H O P T I K E R - K E T T E

Gitterfabrik Grieskirchen
Ing. Anton Pelz GmbH

Industriestraße 20, 22, 56
4710 Grieskirchen

Österreich

+43 (0)7248 685 81-0
business@gfg.co.at

www.gfg.co.at

EIN ZAUN SCHAFFT GUTE NACHBARN.

Die Zimmerei 
in Ihrer Region

EIN STARKES PROGRAMM...

BAUTRÄGERZIMMEREI AN - AUF & UMBAU BIOLINE

www.hobo.at

LEBENSRAUM

 HOBO Lebensraum GmbH • Zimmerei & Bauträger
Viertlbach 31 • 4676 Aistersheim • Tel.: (07734) 32 86 • lebensraum@hobo.at

Samstag, 30. August, 16.00 Uhr
SV Pöttinger Grieskirchen - SV Sedda Bad Schallerbach

Samstag, 06. September, 16.00 Uhr
SV Bad Ischl - SV Pöttinger Grieskirchen

Freitag, 12. September, 19.00 Uhr
SV Pöttinger Grieskirchen - SU St. Martin

Sonntag, 21. September, 10.30 Uhr
SV Neuhofen/Ried - SV Pöttinger Grieskirchen

Freitag, 26. September, 19.00 Uhr
SV Pöttinger Grieskirchen - ASKÖ Donau Linz

Freitag, 03. Oktober, 19.00 Uhr
SV Gmundner Milch - SV Pöttinger Grieskirchen

Freitag, 10. Oktober, 19.00 Uhr
SV Pöttinger Grieskirchen - FC Wels 

Samstag, 18. Oktober, 15.30 Uhr
UFC Eferding - SV Pöttinger Grieskirchen

Samstag, 25. Oktober, 15.30 Uhr
SV SIERNING - SV Pöttinger Grieskirchen

Freitag, 31. Oktober, 19.00 Uhr
SV Pöttinger Grieskirchen - SV Bad Goisern 

Samstag, 08. November, 14.00 Uhr
SV Micheldorf - SV Pöttinger Grieskirchen

Freitag, 14. November, 19.00 Uhr
SV Pöttinger Grieskirchen - Union Edelweiß

Spielplan OÖ-Liga   – Herbst 2014



 
 
 
 
 
 

++Limitiertes Sonderkontingent ++ Hagelfahrzeuge ++ so lange der Vorrat reicht ++ 

4600 Wels  Salzburger Straße 270, Tel.: 07242/ 633 63 
4707 Schlüßlberg  Hammermühle 11, Tel.: 07248/602-0 

4770 Andorf  Rathausstraße 2, Tel.: 07766/ 21 65-0 
4911 Tumeltsham  Hannesgrub Süd 20, Tel.: 07752/805 77 

www.daxl.at 


